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cKeſes⸗ Sammlung 
fur die En 
Könialiden Peeußifgen Staaten 


(No. 228.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Mai 1814., wegen Aufhebung der 
ſeit dem Jahre 1807, ruͤckſichtlich des s Zeanfohanbes angeorönd ge: 
a Abgaben. 


8 * 
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AM uͤberzeuge Mich aus Ihrem Berichte vom I2ten d. M., daß bei dem 
durch die Kriegsereigniſſe veraͤnderten Zuſtande der Dinge, und nachdem jetzt 
alle Hafenplatze einem freien Seeverkehr wieder geoͤffnet ſind, die Periode ge⸗ 
ſchloſſen iſt, in der, in Meinen Staaten ein lebhafteres Durchgangsverkehr ſtatt 

finden konnte, und daß daher diejenigen Abgaben und Einrichtungen, welche 
ſeit dem Jahre 1807. nach und nach unter mancherlei Benennungen in der 
Abſicht angeordnet worden, um den in Meinen Staaten durch das allgemein 
angenommene Sperr⸗Syſtem gegen Kolonial-Erzeugniſſe zugefuͤhrten Durch⸗ 
gangshandel zur Beſteuerung zu ziehen, den jetzigen Zeitumſtaͤnden nicht mehr 
angemeſſen ſind. Ich bin ferner mit Ihrer Meinung, daß die ungeſaͤumte 
Aufhebung dieſer Einrichtungen zur Erhaltung des Tranſitohandels in Meinen 
Staaten in dieſem N dringend nothwendig wird, einverſtanden, und 
autoriſire Sie daher nicht allein hierdurch, ſofort die Verfügung zu treffen, 
daß die Erhebung des durch Mein Edikt vom I3ten März d. J. angeordne⸗ 
ten Kriegsimpoſts überall ſiſtirt werde, ſondern auch zu veranſtalten, daß 
alle diejenigen Abgaben, deren Beſtimmung auf nicht mehr vorhandene Han⸗ 
delsbeſchraͤnkungen beruht, aufgehoben, und alſo diejenigen Zoll und Hand⸗ 
lungsabgaben hergeſtellt werden, welche im Jahre 1806. ſtatt gefunden ha⸗ 
ben, jedoch mit Beibehaltung derjenigen Abaͤnderungen in denſelben, welche 
ſpaͤter aus allgemeinen Ruͤckſichten, oder der veraͤnderten Grenzen der 
Monarchie wegen, angeordnet worden ſind. Sie werden nach dieſen Beſtim⸗ 
mungen den Entwurf einer Verordnung beſorgen und Mir unverzuͤglich vor⸗ 
an 


Jahrgang 1814, Ä J 5 Wenn 


(Ausgegeben zu Berlin den 14ten Juli 1814.) 


Wenn nach dem allgemeinen Frieden die Berhäitiie u und 
der benachbarten Laͤnder regulirt ſeyn werden, und das Kommerzialweſen Mei⸗ 
ner Staaten mit Beſtimmtheit uͤberſehen werden kann, haben Sie Mir einen 

Plan zu einem, den neuen Verhaͤltniſſen angeineſſenen Zoll⸗ und Aare: 
Abgaben: Spftem vorzulegen. : SEM 


Paris, den I6ten mai 1814. 
Friedrich Wilhelm. 


8 An i 5 
den Staats- und Finanzminiſter von Bülow. 
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No. 229) Allerhbchſte Kabinetsorder vom sten Junt 18 14., betreffend die Sud, 
8 penſion der Exekutionen gegen Grundbeſitzer. 2 


ws ER „ i =: 

M. dem Tſten April d. J. hat die, nach Meinen Befehlen vom Taten Au⸗ 
guſt und 17ten November v. J. verfuͤgte Suspenſion der Exekutionen gegen 
Grundbeſitzer ihr Ende erreicht, und Ich finde Mich durch die inzwiſchen ver⸗ 
änderten Umſtaͤnde beſtimmt, es dabei zu belaſſen, dergeſtalt, daß die den 
Grundbefigern zu geſtattenden Zahlungsnachſichten vom Iften April d. J. ab 
wiederum nach den allgemeinen Indultgeſetzen, und insbeſondere nach dem Edikte 
nom 20ſten Juni 1811. eingeleitet und feſtgeſetzt werden ſollen. 


Da jedoch die Beſitzer derjenigen Grundſtuͤcke, welche verfaſſungsmaͤßig 
zu den, des Krieges wegen ausgeſchriebenen Natural⸗Lieferungen des platten 
Landes pflichtig ſind, bei dem noch nicht erfolgten Erſatze dieſer Lieferungen 
noch fortdauernd durch die Folgen des Krieges leiden; ſo will Ich, nachdem 
die interimiſtiſchen Landes⸗Repraͤſentanten mit ihrem Gutachten vernommen 
und daruͤber von der Immediat⸗Commiſſion an Mich berichtet iſt, Folgendes 
feſtſetzen: i FAR 
1) Die Execution in die oben bezeichneten Grundſtuͤcke, ſo wie in deren In⸗ 

ventarien, Produkte und Einkünfte, wegen aller Kapital⸗Schulden, die 
vor der Publikation der Kabinets⸗Ordre vom Taten Auguſt v. J. aus 


Darlehnen entſtanden find, oder vor dieſem Zeitpunkte die Natur der 


Darlehne angenommen haben, ſoll bis zum Iften Januar k. J. ſuspendirt 
bleiben, und wo dieſelbe ſeit dem ITſten April d. J. bereits veranlaßt 
oder fortgeſetzt worden, ſofort wieder ſiſtirt werden. = 
2) Eben dieſes ſoll ftatt finden wegen der bis Weihnachten 1813 ruckſtän⸗ 
digen Zinſen von dergleichen Schulden, jo daß mit dem Tſten Januar 
k. J. der Lauf des Rechts wegen aller und jeder Zahlungen ungehemmt 
eintreten fol. — Es ſoll jedoch 5 . 2 
3) den zu 1. bemerkten Schuldnern frei ſtehen, wegen der vorgedachten bis 
zu Weihnachten 1813 ruͤckſtaͤndigen Zinſen auf eine fuccefiwe Zahlung 
derſelben in 4 Terminen von 3 zu 3 Monaten vom Iften Januar k. J. 
an, anzutragen, wenn ſie : 
a. vollſtaͤndig nachweiſen, die laufenden Zinſen im Jahre 1814 richtig 
bezahlt zu haben, und ER Br 
b. einen der ruͤckſtaͤndigen Zinsſumme gleichen Betrag in den, in Ge- 
maͤßheit Meines heutigen Edikts auszufertigenden, auf den Namen 
des Schuldners lautenden Lieferungsſcheinen zur Sicherheit des Glaͤu⸗ 
bigers gerichtlich hinterlegen. | 
J 2 4) Auf 


4) Auf Antrag derjenigen Glaͤubiger, welche dieſer Suspenſion wegen, ihre 
Befriedigung noch nicht erhalten koͤnnen, ſoll die §. 19. des Edikts vom 
20ſten Juni 1811 beſtimmte Kuratel eingeleitet werden, welche ſich in 

dieſem Falle darauf beſchraͤnkt, daß alle den Werth des Grundſtuͤcks oder 
Beilaſſes ſchwaͤchende Operationen verhindert werden. = 

5) Die vor Publikation der Kabinets⸗Ordres vom Igren Auguft und 17ten 
November v. J. bereits eingeleiteten Sequeftrationen behalten, dieſer Sus⸗ 
penſion ungeachtet, ihren Fortgang, wennn . 

a. der Grundbeſitzer das Gut Schulden halber verlaſſen, oder fich font 
von demſelben, ohne wegen deſſen fortgeſetzter Wirthſchaft Vorksh⸗ 
rungen zu treffen, entfernt haͤtte, oder = 
b. wenn das Grundſtuͤck über den Betrag verſchuldet iſt, fir welchen 
daſſelbe nach dem Edikt vom 20ſten Juni 1811 H. 14. Litt. a. und b. 
dals Kaution anzunehmen iſt, und der Schuldner nicht entweder ander⸗ 
weitige annehmliche nach H. 14. a. a. O. zu arbitrirende Sicherheit be⸗ 
ſtellt, oder einen, von den Glaͤubigern oder dem Gerichte annehmlich 
befundenen Buͤrgen ſtellt, welcher die Kuratel mit der Verpflichtung 
zu übernehmen bereit iſt, für alle nachtheilige Dispoſitionen des Schuld⸗ 
ners uͤber die Subſtanz oder den Beilaß des Guts einzuſtehen. 

6) Die vor Publikation der Kabinets⸗Ordres vom I4ten Auguſt und I7ten 
November v. J. eingeleiteten Subhaſtationen der zu I. gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke behalten zwar ihren Fortgang, es darf aber ohne Einwilligung 
ſaͤmmtlicher intereſſirenden Glaͤubiger und des Schuldners ſelbſt, keine Zah⸗ 


lung vor Ablauf der gegenwärtigen Suspeuſlon erfolgen; auch muſſen nach 
Ablauf derſelben, auf Antrag eines oder mehrerer Intereſſenten, neue Liei⸗ 
tations⸗Termine mit kurzen Friſten angeſetzt werden. Auf Subhaſtatio⸗ 
nen der zu einer Konkurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke findet dieſe Be⸗ 
ſtimmung nicht Anwendung, auch ſteht 5 g 
7) ſolchen Schuldnern, welche mit den, vom 24ſten Dezember v. J. ablau⸗ 
fenden Zinſen im Ruͤckſtande bleiben, ohne ſich nach H. 19. des Edikts 
vom 20ſten Juni 1811 zum Zinſen⸗Moratoris zu eignen, jenes Recht 
zum Widerſpruch gegen den Zuſchlag nicht weiter MS, 
8) Denjenigen Grundbeſitzern, welche dieſe Eigenſchaft nach der Publikation 
der Kabinets⸗Ordre vom I4ten Auguſt v. J. erlangt haben, kommt bie 
Suspenſton uneingeſchraͤnkt zu ſtatten, wenn fie dieſelben als Erben des 
vorigen Beſitzers uͤbernommen haben; andern Erwerbern aber nur fuͤr 
diejenigen Schulden, welehe auf dem Gute ſchon eingetragen waren. Auch 
koͤnnen letztere auf dieſe Nachſicht nur Anſpruch machen, wenn fie ſaͤmmt⸗ 
liche ruͤckſtaͤndige Zinſen bezahlen oder dafuͤr Sicherheit beſtellen. 


9) Den 


3 . 

9) Den Credit-Syſtemen bleibt vorbehalten, auf dem durch die Ctedit⸗Re⸗ A 
ghlements vorgefchriebenen Wege über die Verpflichtung der Pfandbriefs⸗ . 
ſchuldner zur Bezahlung der, bis zum 24ffen Dezember 1813 ruͤckſtaͤndigen „„ 

Zinſen und über die, in deren Entſtehung reglementsmaͤßig einzuleitenden 

Sequeſtrationen einen Beſchluß zu faſſen, wie es von dem Pommerſchen 
Creditſyſtem geſchehen iſt. Bis zur Abfaſſung eines folchen Beſchluſſes 
kann der Pfandbriefs⸗Schuldner wegen der Zinſen-Ruͤckſtaͤnde bis zum 
2æſten Dezember 1813, außer den, nach der beſonderen Verfaſſung ſich 

dazu eignenden Faͤllen nur dann auf Zahlungs-Suspenſion antragen, 

wenn er der Credit-Dirertion die für ihn ausgeſtellten Lieferungsſcheine 

auf die oben ad 3. beſtimmte Art hinterlegt. Re 
10) Den Beſitzern der zu I. gedachten Grundſtuͤcke follen zur Bezahlung e 
ruͤckſtaͤndiger Gerichts und Stempelgebuͤhren 4 Termine, von 3 zu 

3 Monaten, vom Iſten Juli d. J. an bewilligt, auch die Gerichts- und 

Stempelgebuͤhren wegen der Zins-Moratorien, wenn der Schuldner dazu 

verſtattet wird, niedergeſchlagen werden. 

Paris, den Zten Juni 1814. 


6 Friedrich Wilhelm. 1 
. e ice | | 4 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg . 3 


2 
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(No. 230.) Edikt wegen Vergütung der Leiſtungen während des jetzt beendigten Krieges. vi e ee due, 2 

Vom Zten Juni 1814. a a fe eee, 57 

ö a . 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von ñĩỹ.: 

a Rus . Ae 

Preußen ꝛc. N. „„ 

ee %%% „, pp 

Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: Die göftliche Gerechtigkeit, one in , 

der Heldenmuth Unſers Kriegsheers, unterſtuͤtzt von den hochherzigen Auf; i, 
opferungen der Nation, und der treue Beiſtand Unſerer Allürten, haben den 

Feind aus Unſern Grenzen vertrieben, ihn durch eine Reihe von Niederlagen > 
in fein eigenes Gebiet zuruͤckgeworfen, und durch die Eroberung eines großen 
Theils von Frankreich und ſeiner Hauptſtadt es Uns moͤglich gemacht, in Ge⸗ 
meinſchaft mit Unſern Verbündeten die franzoͤſiſche Nation in den Stand zu 

fegen, ihren rechtmäßigen Regenten wieder auf den Thron zu berufen, und 

. — : mit 


5 — DO — 


mit ihr und den uͤbrigen Europäifchen Mächten die Grundlagen eines dauern⸗ 
den, das Gluͤck Unſers Volks ſichernden Friedens vorzubereiten. 
Schmerzlich war es Uns bisher, bei den für dieſen heiligen Zweck uö⸗ 
thigen außerordentlichen Anſtrengungen Unſeren getreuen Unterthanen dasje⸗ 
nige, was ſie aus ihrem eigenen Vermoͤgen dazu beigetragen haben „ nament⸗ 
lich aber alle Requiſitionen und Zwangslieferungen, noch nicht erſetzen zu 
konnen, und Wir laſſen daher jetzt nach geendetem Kampfe die Verguͤtung 
dieſer Leiſtungen Unſere erſte Sorge ſeyn. N 5 
Wir haben gleichwohl dabei erwogen, daß eine Ausgleichung aller 
Kriegsſchaͤden und Laſten nicht geſchehen kann, indem nicht allein der durch 
den bisherigen außerordentlichen Kriegszuſtand fo ſehr veränderte Werth aller 
Gegenſtaͤnde, die Ausmittelung des Schadens unmoͤglich macht, ſondern es 
auch ganz der Gerechtigkeit zuwider ſeyn wuͤrde, einem Theile Unſerer Unter⸗ 
thanen neue und betraͤchtliche Laſten aufzulegen, um dadurch einen Entſchaͤ⸗ 
digungsfonds fuͤr den andern, der durch Zufall und Ungluͤck mehr gelitten hat, 
zu gewinnen. - * ö z 
Dagegen wollen Wir dasjenige, was von allen Lieferungspflichtigen, 
auf Befehl der dazu autoriſirten Behörden, an verkauflichen Naturalien für 
den Dienſt der Armeen unentgeldlich geliefert, und alſo als ein, Unſern Kaſ⸗ 
= fen geleiſteter Vorſchuß zu betrachten iſt, als Schuld derſelben anerkennen, 
= und nach billigen Preiſen successive erſtatten, und Wir ſetzen daher wegen 
Bezahlung dieſer Kriegslieferungen Folgendes hierdurch feſt: ü „ 


Eintheilung VVT er 
in drei Zeit⸗ HHüHwüö AV 
Die frühern deshalb ſchon ergangenen Beſtimmungen und getroffenen 


aͤlſchnitte. 
an Einleitungen laſſen eine gleiche Behandlung für die ganze Vergangenheit vom 
Jahre 1800 ab, nicht zu, und es werden daher die weiter folgenden Beſtim⸗ 
mungen fuͤr nachſtehende Zeitabſchnitte angenommen und feſtgeſetzt: 8 
1) Die Periode vom Jahre 1906 bis Ende des Jahres 18 12, für welche 
vorerſt das bereits eingeleitete Berechnungsweſen beibehalten wird. 


2) Die Periode des Jahres 1813. und des Jahres 1814. bis incl. Ende 


Juny dieſes Jahres, für welche Lieferungsſcheine vom Iften October die⸗ 

ſes Jahres an zahlbar, aus einem Fonds von zwei Millionen Thaler 
jährlich ausgefertigt werden. i i 

3) Die Periode vom Juli d. J. an gerechnet, für welche ſogleich baare 
Zahlung erfolgt. a = 


Nähere Be⸗ 5 $. 2. 
e Wir ſetzen hierbei feſt, daß nicht der Tag der Ausſchreibung, ſondern 


der Tag der wirklichen Ablieferung, die Behandlung, nach den unten folgen⸗ 
den Feſtſetzungen, beſtimmt⸗ ee en 
Sind 


; . — = 


f 


Sind indeß auf beſondere Verwilligungen ſolche Lieferungen der zwei⸗ 
ten Periode, welche aus Ausſchreibungen der erſten Periode entſpringen, ſchon 
nach den, fir dieſe geltenden Grundſaͤtzen liquidirt, anerkannt und compenſirt, 

oder find uͤberhaupt ſchon Lieferungen der zweiten Periode vergütet, fo hat es 

dabei ſein Bewenden. Dagegen iſt es nicht zulaͤſſig, daß Reſtlieferungen aus 

dem Ausſchreiben der zweiten Periode, welche erſt nach dem Monat Juni C. 

abgetragen werden, nach den Beſtimmungen fuͤr die dritte Periode verguͤtet 

werden. Wir fordern vielmehr alle Reftanten hiermit auf, ihre Ruͤckſtaͤnde 

bis zum Ende Juni dieſes Jahres einzuliefern, damit ſolche gleich bei Aus⸗ 

führung dieſer Unferer Verordnung zur Liquidation, Anerkennung und Ver⸗ 5 

guͤtung gelangen koͤnnen. : : : 

ee Se 2 — 8 ET Perlode so 

Was die Liquidation und Anerkennung der Forderungen an den Staat, ne 

fuͤr Lieferungen, Leiſtungen und Kriegsſchaͤden der erſten Periode und deren b 

Verguͤtung durch Compenſation mit der Vermoͤgens⸗ und mit andern rück 

ſtaͤndigen Steuern, oder aus den ſchon dazu angewieſenen Fonds anbetrifft, 

ſo iſt deshalb uͤberall, in dem deshalb ſchon eingeleiteten Liquidationsverfah⸗ 

ren fortzufahren, denn es ſoll bei den daruͤber bereits ergangenen Verordnun⸗ 

gen in ſofern ſein Bewenden haben, als Uns Unſere interimiſtiſche Landes⸗ 

Repraͤſentation nicht Mittel vorzuſchlagen vermag, auf welche andere Weiſe 

hierin eine Ausgleichung zu treffen, und eine Vergütung zu leiſten ſeyn wird. = 

Wir fordern aber ſaͤmmtliche, mit dieſem Liquidations⸗ und Abrechnungsweſen 

beauftragte Behörden hiermit ausdruͤcklich auf, ſich die baldige Beendigung 

dieſer Geſchaͤfte ganz beſonders angelegen ſeyn zu laſſen, damit Wir über die 

Mittel zur Tilgung derjenigen Forderungen, welche durch die Compenſation 

und aus jenen Fonds nicht haben befriedigt werden konnen, die Vorſchlaͤge 

Unſerer interimiſtiſchen Landes⸗Repraͤſentanten vernehmen konnen. 

3 Periode pro 


§. 4. ! FE 
Die Forderungen aus Zwangslieferungen der zweiten Periode ſollen 5 
ſofort liquidirt, Juni. All⸗ 


es ſollen uͤber die anerkannten Betraͤge Lieferungsſcheine, zahlbar aus Un⸗ a 
ſerer General-Staatskaſſe ertheilt, eee 
und es ſoll zur Realiſation dieſer Lieferungsſcheine aus Unſern geſammten 
f Landesrevenuͤen die Summe von Zwei Millionen Thaler jaͤhrlich, 
beſtimmt werden. ; 
In Abſicht auf die Ausführung ſetzen Wir folgendes feſt: 
ne = 5 \ : Wofür Ver⸗ 
Zur Liquidation und Vergütung eignen ſich alle Gegenſtände, welche den wird's“ 
auf Verlangen ö f * 2 85 und ſie fin 
8 Unſerer 


. Hand» und 


— 


det alſo nicht 


fatt, für: Unſerer Gouvernements, 


„Regierungen, ö 

=  Landrathe oder 
Kriegs und Marſch⸗Commiſſarien, imgleichen der ſonſt, zur Verpflegung der 
Truppen und Beſchaffung der Armeebeduͤrfniſſe vom Staate beſtellten Beam⸗ 
ten oder von fremden Perſonen oder Behoͤrden aͤhnlicher Kathegorie, im Dienſt 
fremder Maͤchte geliefert worden ſind, und woruͤber Quittungen oder andere 
guͤltige Beweiſe oder Beſcheinigungen von den Empfaͤngern produeirt werden, 
es moͤgen dieſe Gegenſtaͤnde fuͤr Unſere Truppen, fuͤr die Truppen Unſerer 
Alliirten oder für fremde Truppen beſtimmt geweſen, oder verbraucht wor⸗ 
den ſeyn. Haben dieſelben Behoͤrden zugleich Gegenſtaͤnde zur Bekleidung 
und Armirung, imgleichen zur Verpflegung der Landwehren, ſo lange ſie im 
Kreiſe ſind, ausgeſchrieben, ſo kommen Ausſchreibungen der Art nicht zur Li⸗ 
quibafion, | da es deshalb bei den Beſtimmungen der Verordnung vom I7ten 
Maͤrz v. J. verbleibt. 


8 
as Kriegsſchaͤ⸗ Es bleiben alſo von der Liquidation ausgeſchloſſen: 
den. 1) Alle Kriegsſchaͤden, veranlaßt durch Brand, Pluͤnderung, Fouragirung, 


in Feldern und Scheunen, Wegtreibung des Viehes und dergleichen. 
Diejenigen Oerter und Individuen, welche durch dieſe Kriegsübel beſon⸗ 
ders gelitten haben, und die ſich ohne TERN. Beihuͤlfe nicht 
retabliren konnen, find von den Regierungen nach zuvoriger gehoͤriger 
Unterſuchung der Sache und Feſtſtellung der Schadenſtaͤnde Unſerm Finanz⸗ 
Miniſter anzuzeigen, demſe 2 orſchlaͤge zu machen, wie dieſen 
Verungluͤckten nach den Ortsverbälm! ſſen und andern Umſtaͤnden am 
beſten und ſchleunigſten geholfen werden kann, und derſelbe hat Uns 
daruͤber mit Beruͤckſichtigung der disponiblen Geld⸗ und andern Fonds 
a f Vorſchlaͤge zu machen; ö b 
b. Einguar⸗ 2) die Natural» Einquartierung, weil dieſe jederzeit eine unzertrennliche 
tierung. Folge des Kriegszuſtandes, und in der Regel als eine Kommunallaſt 
anzuſehen iſt, weil die Staatsfonds ohne neue Steuern eine Verguͤtung 
nicht verſtatten, und weil daruͤber von den meiſten gehörig juſtifizirte 
Liquidationen nicht vorgelegt werden können, mithin die Vergütung nur 
theilweiſe und zufaͤllig ſeyn wuͤrde; i 
3) alle Natural⸗, Hand- und Spanndienſte, weil es gleichfalls dazu an 
Spanndienſte. den nöthigen Geldmitteln fehlt, und weil diejenigen, welche die letzteren 
5 geleiſtet haben, vom wirklichen Militairdienſt De geweſen ſind. 


N $ 7 
Vergütungs / Die Vergütungsſiähe beſtimmen Wir nach fünf geographisch abgegrenzten 
preiſe Bezirken in folgender Art und in Ss Courant. 
h 


V 


Ater Bezirk. [ster Bezirk. 


BE: 5 Das Schleſiſche 

N Die Kreiſe Ma⸗Die Kreiſe Dir ⸗ Gebirge, tar 
Das Litthauiſcheſ rienburg und ſchau, Star⸗ Die Mittelmark, mentlich die 
Regierungs⸗ Marienwerder, gard, Conik, Ca⸗ die Magdebur⸗Kreiſe Löwen⸗ 
Departement, Weſtpreußiſchen min und Crone giſchen Kreiſe berg und Hirſch⸗ 
Regierungs⸗ des Weſtpreußi⸗ am rechten Elb⸗ berg, Liegnitzer 

Departements, ſchen Regie- ufer, und ganz Departements, 


after Bezirk.] zter Bezirk. J zter Bezirk. 


liefert worden: 


gierungs⸗De⸗] [der Mohrun⸗ Irungs-Departe: Schleſten, mit die Kreiſe 
partement mit genſche Kreis u.] ments, das Ausnahme der] Bolkenhatzn, 
= Ausſchluß der | das Hauptamt PBommerfcheumdibeim 5ten Be⸗ Schweidnitz, 
in den zweiten] Neidenburg, [ Neumaͤrkſche zirk aufgenom ] Reichenbach, 
Bezirk verſetzten[ Oſtpreußiſchen [Regierungs⸗ menen Glatz, Franken⸗ 
Kreiſe. Regierungs⸗ Departement u. Kreiſe, ſſtein, Muͤnſter⸗ 
Departements, die Uckermark berg, Neiſſe, 
FREE Breslauiſchen 
die Priegnitz. Departements. 


1 8 2 Thlr. Gr. Pf. 
Weitzen der Berliner 
Scheffel | 


Thlr. Gr. Pf. Thlr. Ge. Pf. Tolr. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf. 
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Fleiſch, wenn fol- 
ches nach dem Ge⸗ 
wichte geliefert 
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worden, das Berl. 


P % * * + 
Rindvieh, wenn ſol⸗ 
ches lebendig ge⸗ 


* 
E 
a ) 


incluſive d. Studi 15 
— bis 300 Pfd. 
incluſive d. Stud] 18 
— bis 400 Pfd. 

incluſive d. Stud] 25 


5 
— —1 25 31 — — 
— uͤber 400 Pfd. 

das Stück 28 — 1 28 


1 6 
1 


Vieh bis 200 Pfund | 


— —1 281 —- |)—-131 — 34 —— 


Bei dem lebendig gelieferten Rindvieh kann nur dann der Satz der 
zweiten, dritten oder vierten Klaſſe zur Liquidation gebracht werden, wenn 
durch Atteſte der empfangenden Behoͤrde ausdruͤcklich nachgewieſen iſt, daß 


das Vieh ſolches geweſen, welches reſp. über 200 Pfd., 300 Pfd. oder über 


400 Pfd. ſchwer geweſen iſt. 
Jahrgang 1814. : K $ 8. 


en 
Se H. 
ge Ferner beſtimmen Wir folgende G8 Satze fuͤr den ganzen un. 
fang 19 der Monarchie: 
Fuͤr ein . d zum Dienſt der Artillerie 3585 Wehl. Courant. 
a ſchweren Cavallerie 80 — 
leichten Cavallerie 40 — — 
zum Train 30 — — 


- 
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K. 9. 

Fur alle uͤbrigen Gegenſtaͤnde, welche auf 81588 Ausſchreibung der 
dazu verordneten Behoͤrden geliefert ſeyn moͤgten, hat Unſer Finanzminiſter 
noͤthigenfalls nach genommener Ruͤckſprache mit dem Miniſter des Innern und 
dem Kriegsminiſter auf gutachtliche Berichte der Regierungen, die Verguͤ⸗ 
tungsſaͤtze zu beſtimmen. Die Regierungen haben ihre Anträge brerüber 
ſofort an den Finanzminiſter gelangen zu laſſen, damit durch eine mangelnde 
Beſtimmung der Vergutungsſaͤtze der > des Liquidations⸗ und Anerken⸗ 
nungs⸗Weſens nicht aufgehalten wird. 


1. 8 

Art der Li⸗ Es iſt Unſer Wille, daß dieſes⸗ Eiquidations- und Yrerfennungs- Ge⸗ 
bldatia. ſchaͤft einen raſchen Gang gehe, damit Wir im Stande find, die Zahlung, 
welche Unferer Kaffe desha nb zufaͤllt, bald vollſtaͤndig zu uͤberſehen, und um 
beſonders für die, nach H. 6. beabſichtigten weitern Unterſtuͤtzungen die noͤthigen 
Anordnungen. treffen zu können. Wir beſtimmen daher, das dies ganze Ge⸗ 
ſchaͤft mit Einſchluß der Ausferti d e Lieferungs⸗Scheine mit Ende des 
kaufenden Jahres geſchlo en ſeyn fol. Nur fuͤr außerordentliche Faͤlle, wo 
erweislich den Liquidanten 5 den mit dieſem Geſchaͤfte beauftragten Behoͤr⸗ 
den keine Verſaͤumniß zur Laſt fallt, verſtatten Wir Unſerm Finanzminiſter, 
die Liquidationen noch in den 3 erſten Monaten des folgenden Jahres anzu⸗ 
nehmen. Wir weiſen daher alle betreffenden Behörden hiermit an, dieſe Ge⸗ 
ſchaͤfte mit Eifer zu betreiben, da wenn durch Vernachlaͤſſigungen von ihrer 
Seite die Liquidanten gefaͤhrdet werden ſollten, ſie Uns dafuͤr verantwortlich 

8 u Reken Zwecke ordnen Wir folgendes Verfahren an: 


IE, 
Die Guts Best iter und Eigenthuͤmer einzelner Beſit innen. auf dem 
platten Lande, die ihre Lieferungen auf beſondere, auf ſie lautende Ausſchrei⸗ 
ben geleiſtet haben, liquidiren ein jeder für ſich, die nach gegenwaͤrtiger Ver⸗ 
ordnung ſich zur Verguͤtung eignenden Gegenſtaͤnde nach den oben beſtimmten 
und nach den noch zu beſtimmenden Preiſen, und uͤbergeben ihre Liquidatio-⸗ 
nen unter Beifügung der Ausſchreiben und Quittungen dem N des 
. Frei» 


x . : Die 


CC 
* Die dörflichen Communen A0 bt eine jede gemeinſchaftlich mr fich, 
N die geleiſteten Lieferungen, und geben die, in gleicher Art belegten Liquidatio⸗ 
| nen dem Landrathe ab. Wir befehlen Unſern Domainenbeamten, Inten⸗ 
danten und Adminiſtratoren bei dieſem Liquidations⸗Geſchaͤft den Einſaſſen 

behuͤlflich zu ſeyn, und erwarten von den Gutsbeſitzern, daß fie ihre Unter⸗ 


thanen hiebei gleichfalls unterſtuͤtzen, oder durch ihre Paͤchter, Verwalter und 
: Schreiber unterſtuͤtzen a werden. i 


nr 
Die Landräthe revibiren die Liquidationen, berichtigen und ergaͤnzen 
ſelbige, oder laſſen ſolches durch den Liquidanten nachholen, und ſenden poſt⸗ 
täglich die bearbeiteten und als richtig anerkannten Liquidationen der Re⸗ 
gierung ein. i 


se F. 
Die engen Mediat⸗ Stäbte, als Ackerbautreibende zu rungen 
Sn, Erzeugniſſe ihres Erbaues mit herangezogen worden, liquidiren gleich den 
dörflichen Kommunen, und reichen die Liguidationen dem Landrathe ein. 


Diejenigen Städte, welche andere Gegenſtaͤnde der ſtaͤdtiſchen Fabrika⸗ 
tien geliefert und dieſe durch Ankauf oder Beitrag aller Buͤrger zuſammen⸗ 
gebracht haben, liquidiren ihre ganze Forderung gleichfalls gemeinfchaftlich. 
Haben ſie aber die requirirten Gegenftände nur von denjenigen Einwohnern 
entnommen, welche ſich allein im Beſitze der gelieferten Objecte befanden, 
oder iſt die Lieferung nur von einigen Gliedern der Stadtbewohner geleiſtet, 
ſo liquidirt ein jeder derſelben einzeln für ſich, und uͤbergiebt feine gehörig . 
belegte Liquidation dem Magiſtrate. Dieſe werden von dem Magiſtrate nach 
angeſtellter Reviſion in eine Haupt⸗Liguidation zuſammengetragen, welche 
mit den Special-Liquidationen belegt, und mit der 51 ne . en Liqui⸗ 
dation für die ganze Commune der Regierung eingeſandt wird. 

S F. 14. 5 { 
: Gleich nach Eingang der Liquidationen bei der Regierung werden boch 
von dieſer in Bezug auf die beiden Punkte, ob die Ausſchreibung von einer 
dazu geeigneten Behoͤrde, und ob die Empfangnahme von der dazu authori⸗ 
ſirten Behörde geſchehen, imgleichen in den ubrigen materiellen Punkten ge⸗ 
prüft, von der Caleulatur revidirt, verbeſſert und feſtgeſetzt, und wenn etwanige 
Reviſions⸗Monita durch Zwiſchen⸗ Correſpondenz gehoben ſind, nach und 
nach an Unſern Finanz⸗ -⸗Miniſter mit einer nach beiliegendem Schema A. an⸗ 
zufertigenden und in duplo beizufuͤgenden Nachweiſung der auszufertigenden 
Lieferungsſcheine eingeſandt. Die Prüfung, ob die Special⸗Ausſchreibun⸗ 
gen der Landraͤthe und anderer Behoͤrden mit etwa vorhandenen General⸗ 
Ausſchreibungen harmoniren, und ob die gelieferten Objekte gehoͤrigen Orts 
8 8 N K 2 s in 


FF ˙ vw ̃ ̃˙Au, R . rr | 


5 
in Rechnung nachgewieſen ſind, nimmt ihren beſondern Gang in gewoͤhnlicher 
Art auf den Grund der zuruͤckgehenden Liquidationen, und haͤlt daher deren 
Anerkennung in der Regel nicht auf. In beſonders dazu geeigneten Faͤllen 
5 haͤngt es aber von dem Ermeſſen der Regierung ab, dieſe Pruͤfung vorangehen 
zu laſſen. Da hiernach die Anerkennung und Feſtſetzung hauptſaͤchlich und in 
letzter Inſtanz bei den Regierungen beruhet, ſo verpflichten Wir dieſe hiermit 
ganz beſonders, die materielle Prufung der einzelnen Liquidationen mit Ge⸗ 
nauigkeit vorzunehmen, da fie Uns für die Nachtheile, die aus einer ober⸗ 
flaͤchlichen Behandlung dieſer Sache ſowohl einerſeits für Unſer Kaſſen⸗In⸗ 
tereſſe als andererſeits für die Liguidanten entſtehen möchten, verhaftet bleiben. 
Zur Kontrolle wird Unſer Finanzminister einzelne Liquidationen einfordern, 
um deren grundſaͤtzliche Bearbeitung pruͤfen zu laſſen. 
5 SE 
In dem Bureau Unfers Finanzminiſters wird lediglich bie richtige Ueber⸗ 
tragung der liquidirten Poſten, in die Nachweiſung der auszufertigenden Lie⸗ 
ferungsſcheine revidirt, und dann mit der Ausfertigung vorgeſchritten. Die 
expedirten Scheine erhaͤlt die Regierung unter Remiſſion der Liquidationen 
und eines in den 3 letzten Colonnen ausgefüllten Exemplars der Nachweiſung, 
worauf ſelbige die Scheine ſelbſt an die Intereſſenten gegen Quittung ver⸗ 
theilen laͤßt. 5 
§. 16. 
Die Lieferungsſcheine werden in Form des beiliegenden Schema B. 
, ausgefertigt. Sie find als Kaffen-Anweifungen zinslos, fie konnen aber 
durch ſchriftliche Ceſſion aus Hand in Hand gehen. Sie werden auf diejeni⸗ 
gen Summen ausgefertigt, mit welchen die Liquidationen abſchließen, jedoch 
zur Erleichterung der Berechnung und Buchfuͤhrung nur in vollen Thalern 
= ausgehend; dasjenige, was in der Summe der Liquidation in Groſchen über: 
gehet, wird daher geſtrichen. Schließt indeß die Liquidation eines einzelnen 
Individui auf mehr als 200 Thlr. ab, fo kann daſſelbe gleich bei der Liqui⸗ 
dation auf die Anfertigung mehrerer Lieferungsſcheine, jedoch nur dergeſtalt 
antragen, daß die einzelnen Lieferungsſcheine nicht unter 200 Thlr. lauten, 
wovon jedoch derjenige, der zur Ausgleichung der ganzen Summe ausgetheilt 
werden muß, eine Ausnahme macht. s 3 
8 . 
Art der Re- Die zur Realiſation beſtimmten Zwei Millionen Thaler jaͤhrlich werden 
MR zu dieſem Zweck in 4 Terminen, namlich: 
zum letzten März eines jeden Jahres mit 500,000 Thlr. 


= „Juni ae = = = 500,000 = 
e September - = 500,000 = 
. 5 Otobern = =. 500,000 = 


dis⸗ 


— 55 — 
i disponibel gemacht. Fuͤr das laufende Jahr wird zu me Zwecke 


am letzten September die Summe von 500,000 Thlr. 
am letzten Dezember die Summe von 500,000 Thlr. 


verwendet, und Wie werden, ſobald der Zuſtand der Kaſſen es nur irgend er 


laubt, biefe Realiſationsſumme bis zu drei Millionen jaͤhrlich erhoͤhen, und 
ſodann 6 Termine jährlich „jeden von 500,000 Thlr. 57 eintreten laſſen. 


F. 18. 
Bis dahin ſetzen wir wegen der Ordnung, in welcher die Scheine a 
i SE Gelde eingeloͤſet werden ſollen, Folgendes feſt: 
ö die 4 erſten obengedachten Termine, 
: am Zoſten September d. J., 

am Zıften Dezember d. J., 

am 31ſten Marz k. J. und 2 

am Zoſten Juni k. J., 
ſollen ſo weit es noͤthig wird, ausſchließlich dazu ige ende werden, den⸗ 
jenigen beduͤrftigen Beſitzern dieſer Scheine, wenn ſie naͤmlich deren erſte In⸗ 
haber oder die Erben derſelben ſind, welche ohne augenblickliche Huͤlfe ihre 
Verbindlichkeiten gegen den Staat und ihre Glaͤubiger nicht erfuͤllen koͤnnen, 
und deshalb ihre Forderung verſchleudern muͤßten, gegen Praͤſentation ihrer 
Scheine eine Abſchlagszahlung von 25 pro Cent auf den Betrag derſelben 
zu leiſten; wogegen dieſe Scheine fuͤr den Ueberreſt aller uͤbrigen, auf welche 
keine Abſchlagszahlung geleiſtet iſt, bei der kuͤnftigen Ausloͤſung nachſtehen, 
und deshalb mit dem noͤthigen Vermerk und einer beſondern Nummer ver 
ſehen, den Praͤſentanten zuruͤckgegeben werden. 

Alle uͤbrige Inhaber, welche keine ſolche Abſchlagszahlungen gefordert 
haben, werden von der, für jeden Termin beſtimmten Summe von 500,000 Thlr., 
in ſoweit fie nicht für die 4 erſten Termine durch obige Abſchlagszahlungen ab⸗ 
ſorbirt wird, fuͤr den vollen Betrag ihrer Forderung in klingendem Courant 
nach derjenigen Ordnung befriedigt, welche Wir auf den Bericht Unſers Fi⸗ 
nanzminiſters und des Miniſters des Innern, welcher letztere ſich deshalb mit 
den Landes-Repraͤſentanten berathen, und ihre Wuͤnſche und Vorſchlaͤge ver⸗ 
nehmen wird, feſtſetzen und anwenden werden. 

Wir ſetzen dabei feſt, daß der, uͤber die Realtſation hiernach zu ent⸗ 
werfende Plan in jedem Falle bis zum erſten September d. J. Uns vorgelegt 

werden muß, damit die Inhaber der Scheine vor dem Anfange der e 
gen uberſehen koͤnnen, in welcher Art ſie erfolgen wird. 


- . H. 19. 
Die Lieferungsſcheine werden ohne Ruͤckſicht auf ihre Fälligkeit in allen 


Zahlungen, wo ae Staatsſchuldſcheine zugelaſſen worden, von 1 5 
aſſen 


Periode vom 
1. Juli d. J. 
an. 


= er 
Kaſſen angenommen, in fofern fie von Fenn erſten In 85 ö 
n men, a abe 
Erben in Zahlung gegeben, oder angeboten a 2 . 5 55 si 
20. ’ 
Sobald Unfere Armee auf den Friedensfuß geſetzt ſeyn wird, und 
wohl der Ruͤckmarſch der alliirten Truppen durch 9 5 ae nn . 
Durchzuͤge der frangöfifchen Kriegsgefangenen beendigt ſeyn werden, ſoll das 


bisherige Requiſttions⸗ und Lieferungsweſen gaͤnzlich aufhören und eine regel- 


mäßige Adminiſtration des Militair⸗Verpflegungsweſens au f 
Staatskaſſen an deſſen Stelle treten. Bis 10 diesem fehr e 
Zeitpunkte muß die Laſt der Natural⸗Einquartierung und Fuhrengeſtellung 
ohne Verguͤtung zwar noch fortdauern, dagegen aber vom Iſten July d . | 
wegen der etwa noch noͤthig werdenden Ausſchreibungen von Natiral⸗Liefe⸗ 
rungen folgende Einrichtung Statt finden. En 
21. n 

5 Alle von dieſem Zeitpunkte an ausgeſchriebenen und gelei ieferun⸗ 
gen von den oben H. 5. bemerkten Gegenſtaͤnden ſollen . A 
tigen aus Unſern Kaſſen nach den H. H. 7. 8. 9. bemerkten Preiſen baar erſtat⸗ 
tet werden. Zu dem Ende ſollen die Ausſchreibungen dieſer Gegenſtaͤnde nicht 
wie bisher, von den Provinzial⸗Behoͤrden auf ihre Verantwortlichkeit, ſon⸗ 

dern nur nach eingegangener gemeinſchaftlicher Autoriſation Unſers Finanz⸗ 
Miniſters, des Miniſters des Innern und des Kriegs⸗Miniſters ge eee 
und dabei nur der ſtreng nothwendige Bedarf der Truppen zum Maaßſtabe 


dienen. . 
ſchriftliche Quittung der 


ze 


Die Lieferung = Pflichtigen ſollen nur gegen 
Truppen oder Verpflegungs⸗Behörden die Naturalien verabreichen, und nur 


im Falle fie mit Quittungen verſehen find, den Erjaß aus Unfern Kaſſen zu 


erwarten haben. 
Die Landrathe und uͤbrigen Kreis-Behörden ſollen bier 
ieſe $ 
ſofort durch Atteſte, welche den reglementsmaͤßigen Erſatz Biel Se une 
aus der Hauptkaſſe der Regierung zuſichern, austauſchen, und die en 


gen felbft mit einer Haupt⸗Liquidation am Ende eines jeden Monats der Re 


gierung einſchicken, welche ſie mit dem Ausſchreiben vergleichen und gehörig 


revidiren, und nachdem die etwanigen Anſtaͤnde durch Ruͤckfragen bei den 


Landraͤthen gehoben ſind, am Ende eines jeden Vierteljahr f 
en N. s an en Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter zur ſofortigen Anweiſung auf die Sagte e 


ments einreichen ſoll. 


5 Nach erfolgter Anweiſung und Bekanntmachung an de h 

men alsdann bie Lieferungs⸗Pflichtigen den Betrag R et 

Einlieferung der in ihren Haͤnden befindlichen Atteſte in Empfang; 1 gen 

pflichten deshalb die obengedachten Behörden, bei dieſem Gejchäfte alle er 
welche 


wer zur ſchleunigen Befriedigung der Liefernden dienen konnen, anzuwen⸗ 
den, und dabei in keiner Ruͤckſicht einen Verzug eintreten zu e wofuͤr 
ſie Uns beſonders verantwortlich bleiben. 
8 22. 

echleßlich Machen Wir Unſern ſaͤmmtlichen Staatsbehoͤrden bei dd 
. führung der in gegenwaͤrtigem Edikte enthaltenen Beſtimmungen die aͤußerſte 
Sorgfalt für Unſer Caſſen⸗Intereſſe zur beſondern Pflicht; wogegen fie eben 
fo forgfältig darauf zu wachen haben, daß. Jedem, der nach dieſen Beſtim⸗ 
mungen eine Verguͤtung zu fordern hat, die Gelegenheit, ſie geltend zu machen, 
verſchafft werde. Zu Unſern Einſaſſen haben Wir das Vertrauen, daß ſie 
die Unmöglichkeit, ganz firenge Beweiſe zu erlangen, nicht zu ihrem Privat⸗ 
f vortheile auf eine unerlaubte Art, durch Uebertreibung ihrer Forderungen, be⸗ 
nutzen werden. Sollten aber dennoch dergleichen Faͤlle vorkommen, ſo werden 
Unſere Regierungen ſolche den vorgeſetzten Mimiſterien anzeigen, damit fie ge⸗ 
hoͤrig geahndet werden. 
Gegeben in Unſerm Hauptquartier zu Paris, den dritten Juni Ein⸗ 


N 8 kauſend Achlhundert und Vierzehn. 


85 Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. - 


— 


A. 
Nachweiſung 


. ‚der nach Maaßgabe der einliegenden Liquidationen auszufertigenden 
Lieferungsſcheine. 


en mn — 
Hohe der] Die Ausferti⸗ 


Namen f einzeln gung iſt 

der — 1 auszuferti⸗ b 
; - gemeinſchafklich : geſchehen su 
einzelnen Wohnort. Tinutbirenben T genden 


Lieferungs- 
ſcheine. 


No. | Liquidanten. 
9 Commune. 


No: | dato. 


s 


Sieferungs- Schein über Thaler Preußiſch Courant. 
Dem des Kreiſes a 

Regierungs⸗Departements wird hiermit anerkannt, 
daß aus Lieferungsforde⸗ 
rungen des Jahres 1813. und des Jahres 18 14. bis Ende Juni die Summe 
von : Thalern an die Staats⸗Kaſſen zu fordern hat. Die 
Zahlung wird aus dem, zur Tilgung dieſer Forderung bei der General-Staats⸗ 
Kaſſe gebildeten Fonds von Zwei Millionen Thaler jaͤhrlich, nach Maaßgabe 
der Beſtimmungen des Edikts de dato Paris, den zten Juni 1814. wegen 
Dergütigung ber Reiner en zugeſichert. Berlin, den ten 


8 Der Finanz⸗Miniſter. 


eingetragen sub fol. 
- No. 
der N. N. 
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